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458) ne /atife. Das Kriegserlebnis Priesters,. Von 0Se
/ YViIienkKe Paderborn; Ferd Schöningh. 4'"“9 geb

4.80
Der VerfTasser, der gegenwärtig 11 Brasilien WIT. seit Juni

1915 den Weltkrieg mitgemacht, und ‚War als Divisionspfarrer bel den
rheinischen Landwehrregimentern und Da 19888 lernte die ‚Hölle
Von Verdun“ kennen, ber auch den „Himmel VOIl Verdun“, die ent-
setzlichen chrecken des Krieges, ber uch das Erhebende, das sich
religiösen en seiner rheinischen oldaten zeigte. Und das ist der Vorzug
dieses Kriegsbuches gegenüber anderen, nN1IC. zuletzt gegenüber dem Von
Remarque, daß WITr den Bericht wirklichen Augenzeugen aben, der
N1C. 1Ur das Schlimme, sondern auch das ute S1e und. der miıt den
ugen des Glaubens uch dem tollen en noch ınn abzuge-
iınnen weiß, daß neben den entsetzlichsten Bildern SOSar der Humor
noch eln bescheidenes Plätzchen erhält. Das religiöse en der Ton
dürfte keinem der vielen Kriegsbücher ZU olcher Geltung kommen
wI1Ie diesem eigenartigen Werke

Linz Dr Johann Ilg
49) Auf ıpalon. Neue Islandgeschichten Nonnıis. Von ÖN

Svensson. Mit Biıldern VON TNS Liebermann reiıburg
. BE:; Herder: (ı WE

Wie die Irüheren Nonni-Geschichten werden uch diese wleder der
Jugend ireudiges Entzücken bereiten. Slie ollten keiner Jugendbücherei
ehlen

Lınz Dr Johann Ilg
J0) L, ustspiele und Gedichte oberösterreichischer Mundart

Von Maurus Lindemayr. Ausgewählt und gänzlıc DEeEUL be-
arbeıte on Prof Dr Hans Anschober Miıt Zeichnungen vVon
Franz Kuna Linz D: Kathol Preßverein. Geb

Der Lambacher enediktiner Maurus indemayr (1723—1783)
wird der Vater der oberösterreichischen Mundartdichtung genannt und

Lustspiele wurden iIrüher (s‚eblete des bayrisch-österreichischen
Sprachstammes besonders auf den Stiftsbühnen n espiel Die VOL-

liegende gute Neubearbeitung SUC. Sein Werk wlieder ebendig machen
Und dürfte uch WITFL.  IC 1111 genannten Sprachgebiete der wackere
Stiftsdichter uch eute noch bei Vorträgen und: qauf Liebhaberbühnen
Wirkung erzielen.

Lıinz JIr Johann Ilg
Neue Auflagen.

Lehrbuch der Moralphilosophie qutf arıstotelisch-scholastische
Grundlage Z Gebrauche höheren Lehranstalten Von
Alfons Lehmen Vlierte, N  S durchgesehene Auflage, Neraus-
gegeben VOon Vıklor ('’athrein Immensee Schwyz) 1930,

. Missionshaus Bethlehem
Im Vergleich früheren uflagen kaum merkliche Veränderungen,

me1lst. 98808 stilistischer Art
Lınz Dr Jos (irosam

2 Compendium repetitorıum Theologıae moralıs. E.dıdıt Dr Fran-
CISCUS Lehentbauer I heologıae Moralıs professor Unıversi-
tate Vındobonensı ars Theologıa MVioralıs generalıs ars 11


